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24 Sitzung vom 18 Januar 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Antragsr r on betr den Befäbigungsnachweis in

Verbindung mit der erſten Berathung des Antrags Rintelen
Eir und Genoſſen über Abänderung der Konkursord

nung des Antrags Gröber Ctr u Gen betr die Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und des An
trags Gröber Ctr u Gen betreffend Abänderung der Ge
werbeordnungAuf Vorſchlag des Präſidenten wird zunächſt über den Be
fähignungsnachweis und die Jnunngsprivilegien verhandelt

Abg Ackermann konſ Wir ſind den gegen den Befähigungs
nachweis geltend gemachten Bedenken entgegengekommen indem
wir beantragen daß die Erlaubniß zum Betrieb eines Geſchäfts
abhängig gemacht werden ſoll von einem für die zuſammengelegten
verwandten Gewerbe einzuführenden Befähigungsnachweis Wir
wollen weiter eine Lücke der Geſetzgebung ausfüllen dadurch daß
die Vorrechte der Jnnungsmitglieder aus s 1000 geltend gemacht
werden dürfen gegen diejenigen welche zur Aufnahme in eine
Jnnung nicht fähig ſind Die Vorrechte aus s8 100 e und k ſollen
den Jnnungen dann gewährt werden wenn die Mehrheit der
Handwerker des Bezirks ihnen angehört

Abg Stolle Soz Den Hinweis auf Oeſterreich zur Be
gründung des Befähigungsnachweiſes läßt man jetzt fallen weil
dort ſchlechte Erfahrungen gemacht worden ſind Auch bei uns
machen die Jnnungen gegen die Fortbildungsſchule Front Der
Befähigzungsnachweis hat keine guten Früchte getragen und kann
a de Früchte tragen Wir werden gegen die Anträge

lckermann ſtimmen aAbg Metzuer Ctr Die Einführung des Befähigungsnach
weiſes iſt nothwendig zur Erhaltung des Handwerkes und des
Mittelſtandes Die Forderungen des Handwerks ſind ſo gering
daß ſie wohl erfüllt wen Jch bitte um Annahme des
Antrages Ackermann BeifallAbg Schrader dfr Der Befähigungsnachweis iſt für alle
verwandten Gewerbe nicht zu leiſten für ein einzelnes Gewerbe
iſt er nicht durchführbar Das Handwerk iſt zu verſchiedenartig
als daß es einheitlich zuſammengefaßt werden könnte Auch läßt
ſich keine Grenze zwiſchen Handwerk und Großinduſtrie ziehen
Das Handwerk kann nicht vergangene Zeiten zurückrufen es muß
ſich in die beſtehenden Verhältniſſe ſchicken Beifall links

Abg v Dziembowski Pole erklärt ſich für den Befähigungs
nachweis

Abg Hitze Ctr Die Bedeutung des Befähigungsnachweiſes
iſt der Bedeutung des ganzen Examenweſens analog Auch wenn
unſere Mittel dem Handwerk ſicher helfen würden würden die
Sozialdemokraten nicht mit uns mitgehen Die Einführung eines
Befähigungsnachweiſes für Bergleute giebt mir die Hoffnung
daß der Miniſter ſich auch dem Befähigungsnachweis für Hand
werker freundlich gegenüberſtellen wird Ich bitte die Regierung
die Frage erneut zu prüfen Beifall im Centrum

Nachdem noch die Abgg Dr Hirſch dfr und BockMagde
burg Sozd gegen die Jnnungen geſprochen und Abg Acker
mann ſeinen Antrag nochmals begründet werden die Anträge
Ackermann auf Einführung des Befähigungs
nachweiſes und Ausdehnung der Jnnungsprivi
hegien angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Börſenſteuer
Schluß 4 Uhr
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Die Etats Berathung wird fortgeſetzt
Abg Frhr v Zedlitz fk Die laufende Seſſion läßt von

einer Unterſuchung unſerer Geſammtfinanzlage keinen praktiſchen
Nutzen erwarten denn wir ſind z Z mit Geſchäften überlaſtet
Die Verſchlechterung unſerer Finanzlage iſt weſentlich durch unſer
Verhältniß zum Reiche bedingt Solange nicht die Verantwort
lichkeit für die Finanzen des Reiches nicht einem Reichsfinanz
miniſter übertragen iſt darf man keine Beſſerung erwarten Wir
müſſen dafür ſorgen daß das Reich ſeine Bedürfniſſe ſelbſt ohne
Rückgriff auf die Einzelſtaaten deckt Vielleicht legt Dr Lieber
der auswärts einmal erklärt hat er bedürfe für den Reichstag
das Zünglein an der Waage ſein Schwert in dieſe Waage und
bewirkt dadurch die Schaffung eines Gliedes mit dem die Reichs
finanzen unter Wahrung der Konſtitutionalität verwaltet werden
können Das Konſolidationsprinzip iſt durch das Geſetz von 1882
nicht verwirklicht worden Das Verkehrsbedürfniß iſt überſchätzt
worden man wird eine Anzahl Züge der Eiſenbahn einſtellen h
können Aber im Jntereſſe der Jnduſtrie dürfen wir nicht mit
den Sekundärbahn Bauten innehalten Wenn auch die ganze
Staatsentwicklung auf den Jnduſtrieſtaat hindrängt darf mandennoch die Landwirthſchaft nicht vernachläſſigen Erfreulicher
weiſe zeigt der Etat daß man die landwirthſchaftlichen Schulen
auf den Normaletat übernommen hat Vor der Einführung der
Bergwerksſchiedsgerichte als der eines ſtörenden Gliedes zwiſchen
Arbeitern und Verwaltung möchte ich warnen Unſer Grundſatz
muß ſein zu ſparen am rechten Orte wo geſpart werden kann

Abg von Czarlinski Pole beklagt daß ſich im Etat noch
immer der Fonds von 300,000 M zur Förderung der deutſchen
Sprache in den polniſchen Landestheilen befindet Das An
ſiedlungsgeſetz müſſe aufgehoben werden dann werde man ſofort
die Summen zur Deckung des Deficits zur Verfügung haben

Der beſte Agitator für nationalpolniſche Beſtrebungen ſei der
Kreisſchulinſpektor Heiterkeit Den Herrn Miniſter Boſſe da
gegen nenne der Katholik einen guten freundlichen Mann
Heiterkeit Man dürfe nicht den Grundſatz verlaſſen Justitia

m damentum vregnorum
Abg Hammacher natl Herr Kirſchke hat in ſeiner geſtrigenRede zu Unrecht die Werthloſigkeit unſerer Eiſenbahnen behauptet

Kein Staat der Welt iſt mehr durch dieſelben gegen Schulden
gedeckt wie Preußen Das Staatsbahnſyſtem hat unſere Eiſen
bahnen auf das ſicherſte Fundament geſtellt Wir ſtehen ſinanziell
beſſer da als unſere Nächbarſtagten und wenn auch Frankreich
fünf mal mehr Schulden hat als wir ſo verzweifelt dort doch
niemand an der Zukunft ſeines Landes Das Defizit rührt nicht
von der mangelnden Rentabilität der Eiſenbahnen ſondern von
zu großen Ausgaben auf andern Gebieten her Unſere Staats
bahnen verzinſen ſich nicht ſchlechter als die Privatbahnen und
entſprechen vollkommen den gehegten Erwartungen Sie ſollen
nur ein Faktor zur Regelung des wirthſchaftlichen Verkehrs ſein
und ihre Ueberſchüſſe ſind ein günſtiges Moment das dem

her zugute kommt An den Mißſtänden ſind die
mangelhaften Beſtimmungen des Garantiegeſetzes von 1882 ſchuld
die ich immer bekämpft habe
Die Abänderung des Geſetzes muß dahin erfolgen daß einegleitende Skala fur die Verwendung von Eiſenbahn Einnahmen

zu allgemeinen Staatszwecken aufgeſtellt wird die Summe zu
welcher wir gelangen müßten hätte im Beharrungszuſtande 50
bis 60 Millionen zu betragen Wir müſſen nicht immer von der
wirthſchaftlichen Fluctugtion in der Betrachtung der Dinge uns
leiten laſſen ſondern auch die ſoziale Erregung der Arbeiterklaſſen
in Rechnung deren und die Regierung ſollte den letzten Streik
als eine Krankheit anſehen der gegenüber ſie die Autorität zu
wahren hat Das Verhältniß Preußens zum Reiche muß anders

geſtaltet werden An der Spitze der preußiſchen Finanzen ſteht
ein Mann deſſen Einſicht und Vorausſicht in finanziellen Dingen

Beiblatt zu Nr 31 der SaaleZeitung
von allen anerkannt iſt Abg Meyer Das iſt nicht übel

eiterkeit Es iſt eine Gewähr dafür geboten daß die verfehlte
Finanzvolitik Preußens durch die Steuerreform nunmehr ein
Ende finden wird

Abg Nickert frſ Wir können abſolut nicht den Enthuſias
mus für den Finanzminiſter theilen da noch kein Finanzminiſterſo die rechte Seite des Hauſes in dem Maße wie er begünſtig
hat Er hat ſeine frühern Grundſätze als Miniſter nicht in die
Praxis überſetzt Vor einem Jahre ſagte er als die Verhältniſſe
noch günſtig waren wir dürfen nicht über ein gewiſſes Maß
von Steuern hinausgehen und heute läßt er zu daß im Reichs
tage neue Steuern ohne Noth eingebracht werden Bei der
Militärvorlage muß man ſich vergegenwärtigen daß alle Kriegs
miniſter verſchiedene Meinungen gehabt haben Selbſt beim
Septennat ſind die Anſichten des jetzigen Reichskanzlers andere
als die ſeines Vorgängers Von Herrn Migquel hätte man
wenigſtens Widerſtand gegen die Militärvorlage erwarten ſollen
Jm Falle er Reichsfinanzminiſter werden wollte würden wir
dies übrigens gar nicht ungern ſehen Das Bild des Etats
das Herr Kieſchke geſtern eatwarf iſt mir zu trübe

Doch bin ich dankbar für die Anregung mancher Fragen Bei
den Stolgebühren können wir nicht ſparen denn ſie beruhen auf
Geſetz Wohl aber könnte man z B in Hannover die Beamten
zahl vermindern die Beamten aber beſſer bezahlen Damit
würde auch eine Verminderung des Schreibwerks zu verbinden
ſein Setzen Sie das durch Herr Finanzminiſter ſo werden Sie
ein neues Blatt in den Lorbeerkranz hineinflechten den ihnen
heute Herr Hammacher gewunden hat Bei dem Garantiegeſetz
war die nationalliberale Partei geſpalten Herr v Benda hat
als der Anfang mit der Wetzlarer Kanonenbahn gemacht die
jetzt beklagten Folgen vorausgeſagt Jch verwahre mich dagegen
jemals wie Herr v Minnigerode behauptet hat ein Freund des
Staatsbahnſyſtems geworden zu ſein Auch habe ich ſelbſt in den
Zeiten der Minderüberſchüſſe auf Tarifreform gedrungen
Wir können uns die öſterreichiſchen Reformen in vielen Be

ziehungen zum Muſter nehmen Sehr bedenklich ſind die An
regungen bezüglich des Weiterbauens von Sekundärbahnen Da
ſind viel wichtigere Dinge zu thun beſonders in dem Augenblick
wo der Kultusminiſter erklärt er müſſe die von ihm verlangten
Millionen haben um den Bildungsſtand der Nation zu erhalten
Lachen rechts Ja meine Herren daß Sie nicht das Bedürfniß
haben den Bildungsſtand zu erhalten das glaube ich Wenn im
Reichstage der Abg Möller freilich Beſchäftigung für die Arbeits
koſen von den Eiſenbahnbetriebsverwaltungen verlangt dann
darf man ſich nicht wundern daß ähnliche Forderungen von
Arbeitsloſen ſelber ſtürmiſcher geſtellt werden Man ſollte wie
Lasker es ſchon verlangt hat die Eiſenbahnen verpachten dann
kämen nicht ſolche Schwankungen wie jetzt vor Jch werde gegen
die Erhöhung der Lotterielooſe ſtimmen und rechne dabei auch
auf die theilweiſe Unterſtützung der Rechten Wie man das Ver
hältniß zum Reich ohne Verfaſſungsänderung ändern will ver
ſtehe ich nicht Herr Miquel hat früher ſelber betont man müſſe
ſich konſtitutionelle Garantien für direkte Reichsſteuern ver
ſchaffen Es giebt nur ein Mittel dies herbeizuführen nämlich
die Quotiſirung im Reich und in Preußen in den Steuern ein
zurichten Herr Miquel iſt der Mann dazu dies durchzuſetzen
denn noch nie iſt ein Finanzminiſter von der Volksvertretung
mit ſolcher Liebe umfangen worden Hätte man die Quotiſirung
im Eiſenbahnweſen gehabt ſo wäre man niemals zu den Aus
gaben gelangt Jch hoffe Herr Miquel wird ſeinen Miniſter
ſeſſel nicht eher verlaſſen als bis er der alten liberalen Forderung
der Quotiſirung zu ihrem Rechte verholfen hat Herr von
Minnigerode verwahrt ſich dagegen daß wir dies Jahr eine
gute Ernte gehabt haben das iſt abſolut ungerechtfertigt Er
kann von irgend einer lokalen Mißernte doch keinen Schluß aufs
Ganze machen

Man ſtärkt den Kredit des Landwirths nicht wenn man ihn
immer als bankerott hinſtellt Die Statiſtik weiſt ferner ent
gegen der Behauptung des Herrn v Minnigerode nach daß der
Brotpreis dem Kornpreis gefolgt iſt Am meiſten hat mich ſeine
Kritik der Handelsverträge gewundert Faſt alle Handels
kammern konſtatiren die günſtigen Wirkungen derſelben Ebenſo
gewundert habe ich mich über die Kritik des noch ſchwebenden
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages die den konſervativerſeits
ſtets gepredigten Gepflogenheiten widerſpricht und ebenſo den
Lebensintereſſen der Oſtprovinzen und der Landwirthſchaft der
elben Zum Glück hat dieſe Volksvertretung nicht in dieſer
Frage mitzureden Jch würde dieſen Handelsvertrag
für eine Friedensbürgſchaft halten Die Landwirthe ſollten

Kaufleute über dasſich von der x derelehren laſſen was ein Handelsartikel iſt der von der Land
wirthſchaft mit Nutzen produzirt werden könnte und ſollten
rationeller wirthſchaften lernen Das Wort von der Liebesgabe
iſt nicht von uns gefunden worden ſondern rührt von dem ver
ſtorbenen Herrn von Wedell Malchow her Wir werden es ſo
lange brauchen bis dieſe Gabe von 40 Millionen aufgehört
hat Wir dürfen uns nicht verhehlen daß wir mit
immer ſteigenden Ausgaben rechnen müſſen Nothwen
diges werden wir bewilligen überflüſſiges ablehnen
Finanzminiſter Miquel Das mir zutheil gewordene Lob
lehne ich ab den Tadel acceptire ich nicht Herr Rickert hat mir
eine Beine der Agrarpolitik nachgerühmt Jch würde
aber auch als Abgeordneter zu demſelben Reſultat gekommen
ſein in der BranntweinSteuer Frage denn die Steuer iſt in
ihrer jetzigen W zur Erhaltung der Landwirthſchaft
in den öſtlichen Provinzen Die Grundzüge meiner Steuerreform
habe ich ſchon als Abgeordneter feſtaeleat aber ichthabe nicht das
geringſte Bedenken einzugeftehen daß ich als Miniſter Gelegen
heit haben könnte auf Grund von reicherem Material mir ein
anderes Urtheil über manche Dinge wie früher zu bilden
Die Finanzlage in Preußen hat mit den Entſcheidungen im
Reiche nichts zu thun
Was die Frage des Reichsfinanzminiſteriums anbelangt ſo möchte
ich aus ſachlichen und perſönlichen Gründen eine ſolche Stellung
ablehnen Man darf die Finanzlage nicht ſo peſſimiſtiſch an
ſehen wie es Herr Kieſchke gethan hat Die Forſten weiſen eine
Mehreinnahme von etwa 9 Millionen ſeit den letzten zehn Jah
ren auf die Bergwerke haben ein Plus in demſelben Zeitraum
von 3 Millionen an Nettoeinnahmen Die Eiſenbahnen zeigen
eine Steigerung von 211 Millionen Nettogewinn Die
öffentliche Schuld hat in dieſer Zeit bis 93/94 zugenommen
um 197 Millionen die Eiſenbahnen haben ſich alſo
günſtiger entwickeklt Die Eiſenbahnen als Finanzgquelle
zu benutzen war ein Fehler der nun einmal geſchehen iſt So
ſtehen wir vor der Alternative entweder die VBetriebsüberſchüſſe
für Staatszwecke zu verwenden oder die Steuern zu erhöhen
oder immer ein Defizit zu haben Man wird prüfen müſſen
ob man dies nicht durch organiſatoriſche Betriebsänderungen
ma ich daß nicht ver Lundwünſche daß n nur der Landtag ſondern auch
das ganze Land ſich den Ernſt der Lage klar
macht und jeder Luxus auch beim Einzelnen in
Wegfall kommt Wir bedürfen einer planmäßigen Sparſom
keit und werden uns ſchließlich in dieſer Richtung ſelber geſetz
liche Schranken errichten müſſen

Abg v Eynern natlib Abg Rickert kann ſich ſelbſt nichtklar machen wo die Liebesgaben ſiecken und deshalb pflichte ich

in dieſer Hinſicht dem Finanzminiſter bei Erkennt die Bevöl
kerung daß es ſich um Schlagworte handelt dann wird die Re
gierung auch die Mittel für die Militärvorlage erhalten
Wenn man die Eiſenbahnen ſollte verpachten müſſen
ſo könnte man ebenſogut die Zölle verpachten ie
Steuern werden jetzt blos läſtiger empfunden wegen
des Eindringns in die privaten Verhältniſſe So ſchlimm
wie Herr Kieſchke es ſchildert kann es doch wohl nicht ausſehen

Halle Donnerstag 19 Januar 1893

weil man zehn Millionen für den Dombau und einundeinhalb

Millionen für e r hat Trotz desDeficits haben wir allen ſtaatlichen Bedürfniſſen e
Beſſer als die m der Lotterielooſe wäre die Erhöhun
der Perſonentarife Es iſt eine bedenkliche Anregung der Sp
luſt An die Zduſtrie werden immer größere Sr
geſtellt namentlich von Profeſſoren die ſich im Wohlthun nicht
genug thun können Wohin das ſchließlich führt zeigen die Vor
änge in Saarbrücken Dabei wird die deutſche Jnduſtrie bek
ubmiſſionen hinter der ausländiſchen zurückgeſetzt Die Folge

davon iſt für die Eiſenbahnen Frachtverluſt für die Arbeiter
kreiſe Lohnausfall und Arbeitsloſigleit Möge durch die Trübewelche über unſrer Zeit laſtet die Sonne der freudigen Zuverſicht

durchbrechen
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und der Etat in einzelnen

Theilen der um 7 Mitglieder verſtärkten Budgetkommiſſion über
wieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Antrag Kanitz
betr Erweiterung des Staatsbahnnetzes zweite Etats
berathung Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Jan Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

kam u a folgende Privatklage z Verhandlung Privatkläger
war der Kommerzienrath Theodor Brumme in Bern
burg der gegen Juſtizrath Rechtsanwalt und Notar Albert
Schlieckmann ſowie den Rechtsanwalt Dr jur Friedrich
Keil hier Klage wegen Beleidigung angeſtrengt hatte Be
lagte führen hier ehe ein Rechtsanwalts Bureau

Beklagten in Beziehung auf den
Privatkläger nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet z
haben welche geeignet wären ihn verächtlich zu machen und in
der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen indem Dr Keil in
einem Briefe behauptet habe die ſonſt ſo ſoliden
Brumme s haben an der Hamburger Börſe in Ge
treide Spekulationen 1 Millionen verloren ſie
haben ſchon ihre Waldauer Fabrik und ihre Alfa
faſerfabrik Halfa oder Alfafaſer Eſpartofaſer zur Papier
ſeien verkauft und werden auch bald ihre Grund
tücke in Bernburg verkaufen müſſen Dieſe brieflich
an Juſtizrath Schieckmann nach Karlsbad gelangte Mittheilung
ſollte letzterer auf der Brunnen Promenade daſelbſt zu
andern Perſonen geäußert den Privatkläger alſo öffent

Zur Laſt gelegt wurde den

lich beleidigt haben An erwähnter als Gerücht auf
getauchter Behauptung iſt nicht das mindeſte wahr ge
weſen das weitbekannte Geſchäft der Firma Gebrüder
Brumme in Bernburg die als reiche Fabrikbeſitzer als
Millionäre in der Handelswelt ſeit lange großes Anſehen und
Vertrauen genießen hat nichts mit erwähnten Verluſten gemein
und ſeine feſtgegründete Solidität noch nie erſchüttert geſehen

Vorliegende Privatklage aber war noch aus einem andern
Grunde bemerkenswerth Es kam nämlich in Frage ob durch
einen von hier nach dem Auslande gegangenenBrief das Vergehen der Beleidigung am Orte des i
abſenders oder am Orte des Briefempfängers als
verübt anzuſehen ſei Geſchrieben war fraglicher Brief im
Mai v J von Dr Keil hier an Juſtizrath Schlieckmann der
damals zur Kur in Karlsbad geweilt Zur Sache erklärte der
Beklagte Dr Keil an ſeinen Socius nur geſchrieben zu haben
es gehe hier das Gerücht Gebr Brumme in Bernburg hätten

an der Hamburger Börſe in Getreideſpekulationen I Millionen
verloren das Waldauer Geſchäft Waldau bei Bernburg Zucker
fabrik hätten ſie ſchon verkauft Dies Gerücht ſo äußerte
Dr Keil weiter ſei hier überall verbreitet geweſen Von die
ſonſt ſo ſoliden Brumme s habe er nichts in erwähntem Bri
geſchrieben ſeinen Gewährsmann zu nennen von dem er d
Mittheilung erfahren habe fühle er ſich nicht veranlaßt Jener
Brief ſei durchaus vertraulichen Charakters geweſen nicht
etwa als geſchäftliche Benachrichtigung aus dem Bureau hervor
gegangen Er Beklagter halte den Jnhalt des Briefes
auch gar nicht für beleidigend auf die Kreditfähigkeit der Firma
des Herrn Kommerzienrath Brumme habe fragliches Gerücht in
keiner Weiſe nachtheilig eingewirkt eine Anfrage bei einem Aus
kunftsBureau habe über dieſen Punkt durchaus günſtigen Be
ſcheid ergeben Es komme vorliegenden Falles aber hinzu daß
nach öſterreichiſchem Recht unter Beleidigung etwas Anderes als
nach deutſchem Recht verſtanden werde wenn ſtrafrechtlicher Ver
folgung ſtattgegeben werden ſolle da müßten erdichtete That
ſachen verächtlich r oder herabwürdigender Art behauptet
worden ſein Ferner ſei hier einzuwenden daß Verjährung vorlie
weil die Klage verſpätet angeſtellt worden ſei Fraglicher Brief datire
vom Mai v J und nach dem Sachverhalt müſſe der Jnhalt
bereits im Juli dem Privatkläger bekannt geworden ſein wonach
alſo bei der unterm 4 Nov angeſtellten Klage die dreimonatliche
Antragsfriſt nicht gewgort worden ſei Juſtizrath Schlieck
mann äußerte ſich in ähnlicher Weiſe Vom Verkauf der
Brumme ſchen Fabriken ſtehe nichts in dem Briefe von Zucker
fabriken und Alfa Fabriken des Hrn Kommerzienrath Brumme
habe er Beklagter nichts gewußt Fragliche Mittheilung habe
ihm ſein Socius zugehen laſſen um ihn über hieſige Vorgänge zu
unterrichten das ſei in vertraulicher Weiſe geſchehen Jn Karlsbad
habe er den Oberamtmann Zimmermann aus Salzmünde
auf der Brunnenpromonade geſprächsweiſe befragt ob er ſchon
von erwähntem Gerüchte gehört habe worauf der Amtsrath
Meyer aus Rothenburg a S dazu gekommen ſei und das
Geſpräch mit angehört habe Sonſt ſei niemand weiter zugegen
eweſen und das Geſpräch ſei diskret und leiſe geführt worden

enn überhaupt Beleidigung als vorliegend erachtet werden ſolle
ſo könne doch keine öffentliche Beleidigung als erwieſen an
genommen werden Zur Kenntniß des Privatklägers müſſe die
Mittheilung durch einen jener beiden Herren gekommen ſein
Am 7 Juli ſei der Sohn des Privatklägers zu ihm dem
Beklagten gekommen um ſich zu erkundigen von wem das aus
geſprengte Gerücht herrühre Dem Anfragenden habe er erklärt
letzteres nicht zu wiſſen er ſelbſt habe es von jemand erfahren
den er nicht nennen könne Dann ſei Hr Kommerzienrat
Brumme ſelbſt erſchienen und habe erklärt daß er Wert
darauf ſege den Autor den Urheber des unbegründeten Ge
rüchtes zu erfahren worauf ihm erklärt worden ſei er würde
die betreffende Perſon nicht erfahren können Reſumirend fügte
Juſtizrath Schlieckmann hinzu er habe nicht die Abſicht gehabt
zu beleidigen was allerdings hierbei belanglos ſei er
habe auch in ſeinen Ausdrücken ſolche Abſicht nicht an
den Tag gelegt ſondern uur ſein Bedauern über das
Hrn Kommerzienrath Brumme vermeintlich widerfahrene
Mißgeſchick geäußert alſo entbehre auch nach öſter
reichiſchem Rechte die Klage der materiellen Begründung
Zu der formellen Frage ob die dreimonatliche Antragspflicht ge
wahrt ſei wurde feſtgeſtellt daß der Privatkläger am 7 Aug
durch ſeinen Schwager Amtsrath Dietz e Neubeeſen der vom
Amtsrathe M eher Rothenburg Mittheilung erhalten über
fragliches Gerücht in Kenntniß geſetzt worden war Die Klage
datirt vom 4 Nov Nun kam zur Sprache daß nach dem öſter
reichiſchen Str B bei Beleidigungsklagen wie die vorliegende
eine ſechswöchige Antragsfriſt gewahrt werden müſſe und
daß ohne Wahrung dieſer Friſt dann auch nach deutſchem Rechte
die Sache nicht verfolgt werden könne Dies traf unzweifelhaft
u betreffs des Beklagten Juſtizrath Schlieckmann da wenn der

Privattilger am 7 Ang Kenntniß erhalten der Klageantrag in
Karlsbad nach 6 Wochen hätte geſtellt werden müſſen Anders
aber ſo führte Herr Rechtsanwalt Dr Kähne als Vertreter
des Krivattlägers aus liege die Sache betr des Dr Keil
dieſer habe die Beleidigung in Deutſchland verübt Frag



licher Brief ſei hier in Halle geſchrieben und abgeſandt wordendanach ſei die That als ßer vollendet anzuſehen
und dent Klageantrage ſtattzugeben da die dreimonatliche An
tragsfriſt gewahrt worden ſei Sofort ſei nicht geklagt
worden weil der Bruder des Privatklägers damals
an ſchwerer Krankheit gelitten habe und vor jeder Anuf
regung habe bewahrt werden müſſen Nach dem Tode
des Bruders des Privatklägers ſei letzterer ſofort daran

egangen die Verbreiter erwähnten Gerüchtes zu belangen Be
agter Dr Keil behauptete die That ſei in Karlsbad begangen

da der Brief erſt dort zur Kenntniß des Juſtizrath Schlieckmannekommen ſei Und für vorliegenden Fall et daher der nach
ſterreichiſchem Geſetz erforderliche rechtzeitige Strafantrag maß

gebend der nicht gewahrt worden ſei Der Gerichtshof zog ſich
a Berathung über dieſen ſtreitigen Punkt zurück und ver
ündete dann es ſei als feſtgeſtellt erachtet daß die Beleidigung

nur in Karlsbad begangen ſei Demnach könne die Klage hier
nur zuläſſig ſein wenn in Karlsbad die ſechswöchige Antrags
friſt gewahrt worden wäre Da dies nicht geſchehen ſo ſei die
Strafverfolgung unzuläſſig und das Verfahren auf Koſten des
Privatklägers einzuſtellen Die geſtrige Sitzung der
58 Strafkammer erledigte u a eine Berufungsſache
mit weſentlich anderem Ausgange als in erſter Jnſtanz
Vom hieſ Schöffengerichte war der 19jährige Kellner Wilhelm
Särfert aus Treuen in Sachſen wegen vollendeten Betruges
in 10 Fällen und wegen eines verſuchten Betruges zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Der Angeklagte hatte ſich dabei
beruhigt aber der Staatsanwalt hatte Berufung eingelegt weil
ſich ſpäter ergeben habe daß wiederholter Rückfall vorlag
wofür höhere Strafe einzutreten hätte Seine Betrügereien hat
der wegen Betruges vorbeſtrafte Angeklagte im Oktober v J
hier theils in Gaſthäuſern theils gegen andere Geſchäftsleute
und gegen Zimmervermietherinnen verübt unter Erlangung von
Vermögensvortheilen in Beträgen von 1 M bis zu 30 M Das
Treiben des Angeklagten wurde als gemeingefährlich bezeichnet
und die Strafe dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß auf
3 Jahre Zuchthaus 300 M Geldſtrafe oder noch 40 Tage
Zuchthaus ſowie auf 5 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt

Weimar 18 Jan Orig Ber Wegen einer ebenſo eigen
artigen als frechen Gaunerei ſtand heute der aus Göttern bei
Leipzig gebürtige Schriftſetzer K O Klein vor hieſigem
Landgerichte Er hatte den Unteroffizier Leich von der 1 Comp
des hier garniſonirenden Bataillons 94 Jnf Regiments kennen
gelernt und erfahren daß dieſer bei ſeinem Hauptmann Herrn
v Branconi in gutem Anſehen ſtand ſowie daß der Vater des
Unteroffiziers ein Schuhmachermeiſter in Jena dem Herrn Haupt
mann wohlbekannt war Dies benutzend ſchrieb er als Schuh
macher Leich an Hrn v Branconi einen Brief folgenden Jnhaltes
Er Leich ſei nach Weimar herübergekommen um einen Poſten
Leder zu kaufen müſſe nun aber ſehen daß er leider nicht genug
Geld zur Bezahlung bei ſich habe zudem habe es jedoch auch
das Unglück gewollt daß er von einem Wagen am Fuße über
fahren worden ſei ſodaß er ſich habe in Behandlung eines Arztes
begeben müſſen Er wage es deshalb den Herrn Hauptmann
der immer ſo gut und freundlich mit ſeinem Sohne und auch mit
ihm ſelbſt geweſen ſei innigſt zu bitten ihm in dieſer Lage mit
einem Darlehn von 10 M auszuhelfen damit er das ſchöne
Leder mit nach Hauſe nehmen und den Arzt bezahlen könne
Dieſen Brief ſandte Kl zum Hauptmann v Branconi Letzterer
ſandte ſofort durch den Boten 10 M Bald kam der Betrug
utage und der Schwindler wurde verhaftet Da der übrigenshen vorbeſtrafte Betrüger noch wegen einer Zechprellerei an

geklagt war mußte auf eine Geſammtſtrafe gegen ihn erkannt
werden es wurde auf eine ſolche von 6 Monaten und 1 Woche
Gefängniß nebſt Ehrverluſt auf die Dauer von 3 Jahren
erkannt

Meiningen 17 gr Orig Ber Die Opfershäuſer
Kranzgeſchichte bildete den Gegenſtand einer Verhandlung
des hieſigen Landgerichts und zwar in Form der Berufung
da ſowohl der verurtheilte Redacteur Metſcher des Kob
Tagebl als auch der hieſige Erſte Staats anwalt auf das
koburger Urtheil hin Berufung eingelegt hatten Trotz der
glänzenden Vertheidigung die feſtſtellte daß der Geſammtvorgang
wie er in der Preſſe dargeſtellt war bis auf eine Variante Pfarrer
Horn hatte den Kranzſchmuck nicht eigenhändig entfernt ſondern
die Brautleute die ſich im übrigen nicht vergangen hatten dazu
veranlaßt erwieſen ſei daß ferner Hr Horn als Diener der
chriſtlichen Kirche eine Unduldſamkeit und eine religiöſe Jntoleranz
an den Tag gelegt habe die jeden Menſchen empören müſſe
wurde Metſcher zu 40 M Geldſtrafe in Koburg zu 20
verurtheilt Gegen dieſes Urtheil iſt Reviſion eingelegt
Karlsruhe 17 Jan Proviantamtsaſſiſtent Hartung

us Raſtatt der am 20 April 1891 ſeine Ehefrau während eines
Streites erwürgte und ſich dann den Gerichten ſtellte wurde
heute vom Schwurgerichte wegen Körperverletzung mit nach
folgendem Tode zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Mannheim 17 Jan Der Antiſemit Roth aus Hocken
heim wurde vom Schwurgerichte wegen Meineids nach ſieben
ſtündiger Verhandlung zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt Die
Mitangeklagten Kraus und Schränkler wurden freigeſprochen
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Bank Nationalbank für Deutschland Eutin Lübecker Eisenbahn

Marienburger

Berliner Börse
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Brgänzungse Kursliste zu äen
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Deutsche Fonds u Staatspap
Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe
Kurhess Sch à 40 T
Bad Präm Anl 1867
Baierische Präm Aunl
Braupschw 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anith
Dessauer St Pr Anl

Lübecker
Meininger 7 ſl Ioose
Oldenhb 40 Tulr Loose

Hamb 50 Tulr Loose 3

4 1104,200
4 1107,006

408,900
4 140,70 v
4 1143,756

1104,80b

3 133,006
hl

136,900
3 130,75b

28,60b263 127 30b2

Ausländische Fonds

Finnländische Loose 558 99b2
Freiburger 15 Fres I 35,60hb2
Italien Nathb Pfd stfr 4 95,40b26
Kopenhag Stadt Anl 3 92,606
MaliländerloLire Loose 10,79b2
Oesterr Papier Rentel 4 h

do Cred 100 58 333,00b2
do 1860 er Lose 5 1129,00ba
do 1864 er Loose 334,006

Russ Poln Schatz Obl 4 94,800do Präm Anl 1864 5 157,00b2
do do 1866 5 146 10b2
8Spanische Ext
Türkische Anleihe 1

do Administr 5 90,20do Zoll Oblig 5
do 400 Fres Ioose 88,60b260

Ungarische Gold I A 5 168,606
do Grundentl Obl 4 681,006

Türk Tab R A abg i
Deutsche AIypoth FPfanädhriefe

Anhalt DessauerPfdbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II AbthD Gr K B III IIIa u
III b

D Gr K B IV rz 110
do V rz 100do VI rz 100Deuts Grundsch Obl

do do doDeut Hyp B Pldbr
Hamb Hyp rzb à 100

do unkdh vis 1900
Meininger V Pfdb

40 II unkdb bis 1900
do Präm PfdhbrNordd Gr Cred Pldb

Pſalz IIyp Bk Pfdhbr
Pomm yp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk

P B C Pid I II rz 110
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do X111I rz 100
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do do 1890do doPr Centr Komm Obl
Pr Up B VI rz 110
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do doSchles B rb à110
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Thü r V 33,00BPir Bank u Kredit Akt i h
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7 Dresdener Bank 143,000 S do do Oblig 104,006
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Fabr Rimmerma 105,568 5 do Em 1871 91,509
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5 Döreteuitz Katim 79,008 5 PDux Bodenbach 91,2563 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,070
Stier Vorz A 66,00620 5 do do 1874 100,508

4 Geraerdutesp u W 101,000 4 Graz Köllagcher 89,900
Germania Sehw 5 do Em v 1071 u 72 88,256
Sohn 104,750 4 Kaschau Oderberg 82,000s Lallesche Str B 104,000 4 Prag Daux Gold 100,250

I KeiteElbe Akt 84,806 5 do Gold 108,80012 Koörhisd Zucker 114,40120 59 Prag Tarnau 92,000
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do Bodenkredit 4

101,70b
112,400

107,90be

98,606
98,6060
93,606

102,006
102,00b20

97,106
102,30b26
100,756b2
102,256b2
101,00b26
102,00b20
129,600
101,506

97,300

102,30b20
102,20b20

113,600
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100,800
102,800
95,500

101,7060
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95,50 be
95,30h0

102,30b20
97,60b20

100,000
100,750

95,90b2

111,400
102 90b20

Bisenbahn Stamm Aktien

Berg Märk III A B

Baltische gar 3 66,506Buschtiehrader B 10 189 b
Halberst Blankenb 492 101,800
Ital Meridional Eb 7 i 125 b
Jura Simpl kv Westb 0
Krefelder 4
Krefeld Verdinger 0
Eutin Lübeck 1
Frankfurt Güterb 4

83,40b2
61,50b2
44,60h2
66 00b26

Deutsche Risen be Stamm
Prioritäten

Breslau Warschau 18 53 00 be
Dortmund Gronau E 4,113,250
Marienb Mlawkaw 5 1107,50B
Ostpreuss Südbahn 5 1107,50b26
Saalbahn 3 i 90,406
Weimar Gera 32 85,40b2

Ausländ Bisenb Stamm uStamm Frior Aktien

1

i 25,20 h
82,0062
85,30hb

125,50b2
100,25b2

Albrechtsbahn gar
Raab Oedenb
Reichenb Pardubitz 371
Ungar Galiz gar 5
Ital Meridionaux 7
do AMittelmeerb stfr 6

Bisenb Prior Obligationen

3

3

a

4

99,6062
99,60b2do IIIBraunschweigische

Lübeck Büchengarant
Magdeburg Wittenb
Mainz Ludw 68 69 gar

do 75 76 u 78
do 1874Mecklenb Friedr Frzb

Oberschles Lit E
Ostpreuss Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

89,2560

102,509

98,006
35 589,60b0

ſ a 103 508

3

Albrechtsbahn 5 31,00be0Böhm Nordb G OblI 4 100,40b0
BuschtehraderG Obl 4,103,600
Dux Bodenbacher II 5

do III 5do Silb Pr 4 31,90 bdo Gold Pr 4 100,759
Dux PragerGold Obl 5 1I108,106
Galiz Karl Ludw 1881 4 81 9062
Ital Eis Obl v St gar 3 66,90b26
Kasch Oderb Gold 869 4 897,606

do Silb Pr 69 4 82,00B
Kronprinz Rudolfesb 4 82,25be

do Salzkammergut 4 1101,906
Lemberg Czernowitzer 4 81,500
Oest Frz, Staatsb alte 3 82,60b2

do 1874 3 79,600do 1885 3 738,90b20
do Ergänzungsn 3 759,409b20
do Gold Pr 4 101,000

Oesterr Lokalbahn 41
do Nordwestbahn 5683 100

Pilscn Priesen 4Südöster Bahn Lomb 3 63,70b26
do Obligationen 5 104,75beB

Ungar Nordostbahn 5 384,80b20
do do Gold O 5 102,756b
do Eieenb Silb A a 86,600

Gr Russ Lisenb Ges 379,200
Ivangorod Dombrowo 4 1062Koslow Woron 1680 4682,006
Kursk Chark Asow 891 4 92,50 ba

Kursk Kicw 4 83,40b2Mosco Kursk 4 87,506
Mosco Rjäsan 4 93,75b26
Mosco Smolensk 5 11101,90b
Rjüsan Koslow 4 8933,25ba
Rjaschk Morezansk 5 1100,90bz0
Rybinsk Bologoye 591,80b2
Russ Südwestbahn 4 685,00B
Transkaukasische 3 77,906
Warschau Wienerl er 4 97,30b260

do Ser 4 88,30b2do ler 4 98,80b2Wladikawkas Oblig 4 94,00b
Zarskoc Selo 5
Aanitoba 4 i 98,600Northern Pac I bis1921 6 114,7060

do II 10331 6 110,000
do III rz 19371 6 104,40b2

Oreg Railw u 19251 5 092,000St Louis u S Fr 19311 6 106 20b
do do 1931 5 88 100

Anatolische 5 6868,80b260
Oeste de minas 5 77,50b
Portug Eisenb O 1886 43 30b20

do 1889 a 27,50b26
Schweiz Centralb 18800 4

do 1883 4do 1886 4do Nordostbahn 4
Serb Eis Hyp Obl A 5758,25b260

do Lit B 5 77,10b46Wilhelm Luxemburg 3 j 90,000

Bauk Aktien

Anglo Deutsche Bank 5 100,000
Bank d Berl Kassenv 6 127,806
Bank f Sprit u Prod 369,00620
Barmer Bankverein 6 112,806
Berliner Handels Ges 72141,3062
Braunschw Bank 52 109,00beB
Cöln W u Komm 5 097,10b26Cob Goth Kredit Ges 5 1110,30be0
Danziger Privatbank 82
Deutsche Grundschuld 6 116,756
DeutecheNationalbank s
Eesener Kredit 7 1122,806
Geraer Bank oHannoversche Bank 4 105,800
Hamburg Hypoth B s
Hamb Com u Pisc B 4
i Vereinsb 5 686,50b20Leipziger Bank sLübecker Kommerzhb 7 I112,600
Mecklenb Hypoſheken 8 I133,005
Nordd Grund Kredit 0 34,25b26
Oesterr Länderbank S
Oldenb Spar u Leihb 6
Preuss Immob M p St 13 201,75b26

do Leihhaus konv 6
Rhein Westf Bank 0
Weimar Bank konv 7 lI106,0060
Westfülische Bank 5 108,300
Wiener Bankverein 7 II105 25bz
Wiener Unionbank 7

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr 6 140,600
Archimedes 5Bau Ausführung 6 91,300

Berl Charlottenb 7 912,00b20
do Neustadt o 687,265b20

a VPassage kony 3 65,100
B Wilmersd G 16 164 10b20

Bazar 10 wros oooBerliner Lagerhof o 84,50b20
o o St Pr 3 119,90b2do Musik Pietschm 10

Oranibus Gesellschaft 12 215 00baB
Braunschweiger Jute 6 120,000
Butzke Mletallindustr 2 82,250
Charlottb Wasserwerk 10 218,50b2
Chem Fabr Schering 13 25,00b260
Danziger Oelmühle v 13 85,000

Danz Oelmühle St Pr O 96,506
Dessauer Gas 10 1164,256
Düsseldorfer Waggon 14 131 25b20
Elberfeld Farbenfabr 18 204,50b20
Erdmannsdorf Spinn 6689,40b2
Frister Rossmann kv 0 72,00b20
Gummi PFab Fonrobert 8 67,50b20

do Voigt Winde 8 121,600
do Volpi Schlüter 5 94,000

Harburg Wien Gummi 20 258,750
Jeserich Asphalt IKaiscrhof konv 888,256
Keyling Th Eiseng 6 116,25b26Kurfürstendamm Ges 10965 ba
La Veloce Ital D 5 77,750
Ludw Löwe Co 18 211,500
Mälzerei Wrede 6 76,006
Magdeburger Baubank 2 80,00b29
Neuss Wagenbau 2 81,606
Nordd Eiswerke 3 67,00b0
OppelnerPortl Cemnt Se 88,006
Pferdebahn Ges

Braunschweiger a
Breslauer 7 122 25Stettiner 2Saächs Stickmaseh 4 106,756

Siemens Glas Industr 11 152,006
Strals Spielkart St P 62 105 00B
Vr Deufsch Petr St P O 16,60b20
Ver Köln Rottw Pulv 10 152,50b20
Wilhelmshütte 24 56,506
Zuekerfabr Fraustadt 0 88,506

Berg werks u Kütten Ges
m

91,00Anhalter Kohlenwerkeſ 7
Baroper Walzwerk o 50,250
Berzelins 12 1123,000Braunschw Kohlenw 4 74,50B

do St Pr 5 f 91,006Consolidat Bergw G 20 151,00b2d
Consol Marie 2 i 42,50 beConsol Redenh St Pr o 11,250
Duxer Kohlen kon 12 117,250
Gelsenkirch Gussstahl 10 68,506
Georg AMarien St A 5 73,100do St Pr 5 096,300
Hagener Gussstahl 8 1107,006
Harzer Eisenw KLonv 0 7,50 b
do do St Pr o 33,900Hugo Bergwerk 10 682,500

Inowrazlaw Steins, o 41,10b20
Kattowitzer 8 11183,50620
Königin Marienhütte 4ie 51 10b
König Wilhelm conv ſ22 103,50b z

do St Pr ſ27 157,25b20
Rhein Antr Koblen 7 79,500
Rheinische Stahl Lit C 10 149,606

ZAu

Oblig v Indust u Berg w Gea
ZD

Allg Elektr Gesellseh
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessaver Gas
Dortrmaunder Union
Gr Berl Pkerdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Laurahütte
Lnise Tiefbau
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver
Solvay Obligationen
Thale Eisenwerk
v Thiele Winkler

Westtf Gruben Verein
700logischer Garten

S

99,25B
104,000
103,600

111,70b3
102,00b2

103,408
102,250
105,500

102,00B
100,30 b

99,40B
100,7 hl
103,7504
106 90b2
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